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Das Gold, mit dem Sie täglich arbeiten, sind die 
Kundendaten Ihres Unternehmens. Achten Sie 
deshalb neben einer einwandfreien Datenqualität 
auf die Datensicherheit. Wägen Sie ab, ob Sie 
Ihre Unternehmensdaten in die Cloud auslagern 
wollen. Falls ja, fordern Sie von Ihrem potentiellen 
Softwareanbieter genaue Erklärungen: Wie sicher 
sind Ihre Daten? Welche Verschlüsselungstechnik 
wird benutzt? An welchem Standort befindet sich 
der Server Ihres CRM Systems? Fragen Sie nach, 
wie Sie im Falle eines unerwünschten Datenver-
lustes rechtlich abgesichert sind. Genauso wichtig 
ist die interne Sicherheit der Daten. Sollen bspw. 
nicht alle Daten für alle Mitarbeiter sichtbar sein, 
ist eine Rechteverwaltung unabdingbar. Diese 
muss das von Ihnen gewünschte Sicherheitskon-
zept  gut steuerbar abbilden.

 # 07 Beschützen Sie Ihr Gold – 
Achten Sie auf die Sicherheit Ihrer Daten

Es kann helfen, wenn sich Ihre Mitarbeiter wäh-
rend der Implementierung von Ihrem  CRM Anbie-
ter schulen lassen. Dadurch werden sie mit dem 
Produkt vertraut. Als „CRM Experten“ setzen sie 
später kleinere Änderungen selbst um. Schulun-
gen sind jedoch auch nach der Implementierung 
noch sinnvoll. Die Arbeitswelt stellt ständig neue 

Ansprüche an Unternehmen. Daher ist es eine 
gute Wahl, durch Schulungen auf dem aktuellen 
Stand zu bleiben. Achten Sie unbedingt darauf, 
dass Ihr zukünftiger CRM Hersteller bei eventuel-
len Schwierigkeiten sofort zur Hand ist. Prüfen Sie 
daher vor dem Kauf des Produkts, wie gut er in 
puncto Support aufgestellt ist.

 # 06 Achten Sie auf Schulungs- und Support-Angebot
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 # 09 Achten Sie auf Investitionssicherheit sowohl bei Lizenzen als 
auch bei Anpassungen

Werden Sie sich über den Zeitrahmen bewusst, 
den Sie der Implementierung einräumen. Die De-
vise sollte sein: „Schritt für Schritt“ und nicht „al-
les jetzt und sofort“. Ungeduld und Zeitdruck sind 
bei der Einführung keine guten Ratgeber. Geben 
Sie Ihren Mitarbeitern Zeit, sich mit dem System 
vertraut zu machen. Geben Sie Ihrem Unterneh-
men Zeit, um Arbeitsprozesse in Ruhe umzustel-
len. Setzen Sie realistische Zeitziele, bis die Dinge 

laufen und alle Anpassungen erledigt sind.
Wenn Sie aus Zeitdruck auf eine stufenweise 
Einführung des CRM Systems verzichten, verschie-
ben Sie große Anpassungen besser auf später. 
Oft genügt in diesem Fall ein Grund-Setup aus 
mitgelieferten Lösungen. Eine Feinjustierung kann 
später stattfinden. Lassen Sie außerdem in Ihre 
Überlegungen mit einfließen, ob Sie Anpassungen 
selbst vornehmen oder einem Partner übergeben.

 # 08 Keine Schnellschüsse – Planen Sie genügend Zeit 
bei der Implementierung ein

Mit der Implementierung eines CRM Systems 
ist die Software idealerweise genau auf Ihr 
Unternehmen abgestimmt worden. Allerdings 
bleibt die Zeit nicht stehen und Dinge verändern 
sich. Kunden struktur und Betriebsabläufe Ihres 
Unternehmens entwickeln sich weiter. Unterneh-
men wollen wachsen. Achten Sie daher auf ein 

offenes System. So realisieren Sie auch zukünftig 
alle Anpassungen selbst. Für den Fall, dass Sie 
nicht selbst anpassen möchten, sondieren Sie den 
Markt. Oft gibt es unabhängige und vom Her-
steller zertifizierte Anbieter, die Ihr System weiter 
anpassen können. So vermeiden Sie die Abhängig-
keit von einem Anbieter.

 # 10 Genießen Sie die Verbesserungen – ohne Folgeabhängigkeiten

Die technische Umgebung Ihres CRM Systems 
bleibt im Lauf der Zeit nicht dieselbe. Es erscheinen 
regelmäßig neue Betriebssysteme oder Office-Versi-
onen. Auch bieten viele CRM Anbieter in unter-
schiedlichen Abständen kleinere und größere 
Updates an. Früher oder später möchte bzw. muss 
man auf eine aktuellere Version umsteigen. Daher 
ist es wichtig, vorauszuschauen: 

 Unterstützt Ihr CRM Anbieter sowohl neue als 
auch gängige Windows- und Office- Versionen, 

z.B. durch Updates oder Service Releases?

 Sind diese Updates verpflichtend oder 
kostenpflichtig? Oder sind sie inbegriffen?

 Wie verhält es sich mit Anpassungen bei 
Updates? Müssen Ihre Änderungen nach 
Updates kostenpflichtig nachkonfiguriert 
werden? Oder unterstützt das CRM System 
Ihre Anpassungen nach dem Update in 
vollem Umfang weiter?
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Shortlist

Fragen zum CRM Projekt? Ich berate Sie gerne.

Kim Marcus Heuchert  |  +49 (0) 7531 90 60 10  |  service@combit.net

#01:    Träumen Sie! Wie soll Ihre Wunsch-Software aussehen? 
Was muss sie leisten können?

#02:    Treffen Sie eine Entscheidung! 
Fester Branchen-Standard oder flexibles System

#03:    Informieren Sie über Ihr Vorhaben und bilden Sie ein Projektteam

#04:    Überprüfen Sie den Background der CRM Anbieter genau

#05:    Machen Sie sich ein exaktes Bild von der CRM Lösung

#06:    Achten Sie auf Schulungs- und Support-Angebot

#07:    Beschützen Sie Ihr Gold –
Achten Sie auf die Sicherheit Ihrer Daten

#08:    Keine Schnellschüsse – 
Planen Sie genügend Zeit bei der Implementierung ein

#09:    Achten Sie auf Investitionssicherheit sowohl bei Lizenzen 
als auch bei Anpassungen

#10:    Genießen Sie die Verbesserungen – ohne Folgeabhängigkeiten
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